
 

 

3.2.4 Immissionsüberwachung am Zwischenlager Nord (ZLN) 
 
Das Zwischenlager Nord hat zwei Genehmi-
gungsbereiche. Es dient zur Konditionierung 
und Zwischenlagerung von radioaktiven Rest-
stoffen/Abfällen sowie zur Aufbewahrung be-
strahlter Kernbrennstoffe.  
Die Überwachung des ZLN erfolgt nach einem  

einheitlichen Programm, welches unter Berück-
sichtigung des für Brennelementzwischenlager 
(Trockenlager) geltenden Anhangs C 1 der REI 
konzipiert wurde. 
Die Lage der Messpunkte zur Überwachung des 
ZLN ist in Abbildung 23 dargestellt. 

 

 
Abbildung 23 
 
Bei der Festlegung des Überwachungspro-
gramms wurde berücksichtigt, dass Emissionen 
aus dem Konditionierungsbereich auftreten 
können und alle weiteren infrage kommenden 
Expositionspfade bereits durch die Überwa-
chung des benachbarten KGR abgedeckt sind.  
Deshalb werden zur Beurteilung der 

Umgebung des ZLN auch regelmäßig die  
Überwachungsergebnisse des KGR herangezo-
gen, die in der folgenden Aufstellung nicht 
enthalten sind. 
Tabelle 7 zeigt die Probenentnahmen und Mes-
sungen im Rahmen der Umgebungsüberwa-
chung des ZLN. 

 
Überwachung im Routi-
neprogramm 

Probenzahl 
2002 

Probenzahl 
2003 

Probenzahl 
2004 

Probenzahl 
2005 

Probenzahl 
2006 

TLD- Messpunktezahl 
(halbjährlicher Wechsel) 

12 12 12 12 12 

Neutronen-Ortsdosis-
Messpunktezahl (halbjähr-
licher Wechsel) 

5 5 5 5 5 

Bodennahe Luft  
Aerosole (Filterbänder) 

24 24 24 24 24 

Boden 12 12 12 12 12 
Bewuchs/Indikatoren 12 15 12 12 12 
Oberflächenwasser (Ab-
wasser) 

12 12 12 12 12 

Tabelle 7 



 

 

Überwachung zum Stör-
falltraining 

Probenzahl 
2002 

Probenzahl 
2003 

Probenzahl 
2004 

Probenzahl 
2005 

Probenzahl 
2006 

Sediment (Klärschlamm) 4 4 4 4 4 
γ -Ortsdosisleistung 80 80 80 80 80 
Neutronen-
Ortsdosisleistung 

10 10 10 10 10 

Bodennahe Luft  
Aerosol/Iod (Umwelt) 

20 20 20 20 20 

Boden (Oberflächenkon-
tamination) 

80 80 0 0 0 

Boden (in situ γ - Spektro-
metrie) 

6 6 6 6 6 

Boden (Weideboden ; pa-
rallel zu in situ γ- Spektro-
metrie) 

6 6 0 0 0 

Tabelle 7 (Fortsetzung) 
 
 
3.2.4.1 Luft 
 
Die Überwachung dieses Umweltbereiches 
erfolgt durch Messungen der γ –Ortsdosis-
leistung, der γ-Ortsdosis und der Aerosolaktivi-
tätskonzentration der bodennahen Atmosphä-
re.  
Die Überwachung der γ-Ortsdosisleistung er-
folgte auch im Rahmen der Kernanlagenfern-
überwachung (KFÜ). Auf die Ergebnisse der 
Kernanlagenfernüberwachung wird in Punkt 
3.2.6 dieses Berichtes eingegangen. 
 
γ-Ortsdosisleistung und γ-Ortsdosis 
 
Die Überwachung der γ -Ortsdosisleistung er-
folgt vierteljährlich im Rahmen des  

Störfalltrainings an insgesamt 20 Messpunkten 
am Anlagensicherungszaun und in der Umge-
bung des ZLN.  
Zur Überwachung der γ -Ortsdosis werden halb-
jährlich integrierende Messungen durchge-
führt. Dabei werden TLD eingesetzt.  
Der Dosimeterwechsel erfolgt halbjährlich. Die 
erhaltenen Halbjahreswerte werden zu einen 
Jahresmittelwert vereinigt. Die Abbildung 24 
zeigt die Ergebnisse der Messungen der Orts-
dosis im Jahre 2006. 
In Anhang C - Tabelle 2 sind die Ergebnisse der 
Überwachung der γ -Ortsdosis aus dem Zeit-
raum 2002 bis 2006 zusammengestellt.  
Folgende Spannweiten wurden ermittelt 

 

Jahr 
γ -ODL [μSv/h ] Mess-
punkte in der Umge-

bung 

γ -ODL [μSv/h ] Mess-
punkte am Anlagen-

zaun  

γ -OD [mSv ] Mess-
punkte in der Umge-

bung 

γ -OD [mSv ] Mess-
punkte am Anlagen-

zaun  
2002 0,111...0,127 0,116...0,159 0,48...0,63 0,58...0,85 
2003 0,107...0,124 0,110...0,144 0,52...0,74 0,59...0,86 
2004 0,088...0,125 0,115...0,157 0,47...0,66 0,56...0,83 
2005 0,088...0,124 0,095...0,162 0,48...0,63 0,53...0,81 
2006 0,093...0,118 0,120...0,160 0,47...0,61 0,54...0,85 

 
Neutronen-Ortsdosisleistung und Neutronen-
Ortsdosis 
 
Die im Rahmen des Störfalltrainings halbjähr-
lich durchgeführten Kurzzeitmessungen der 
Neutronen-ODL ergaben in den Jahren 2002 bis 
2006 Werte im Bereich des natürlichen Unter-
grundes.  
Die Neutronenortsdosis wurde mittels halbjähr-
lich integrierenden Messungen mit stationären 

Neutronendosimetern (Kernspurfolien) über-
wacht. Ab Mai 2006 wurden Albedodosimeter 
eingesetzt. Dabei wurde eine niedrigere Nach-
weisgrenze (<0,05 mSv pro Auslegungszeit-
raum) erreicht.  
Die Werte der Neutronenortsdosis lagen an 
allen Messpunkten unterhalb der erreichten 
Nachweisgrenzen.  
Anhang C - Tabelle 3 enthält die Jahresmittel-
werte der Neutronen-Ortsdosis.  




